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Editorial


Noch nie habe ich so viel Zeit mit Menschen online verbracht, wie in den letzten zwei Jahren. Es erschien mir stets als Krücke, ein schwaches Abbild des echten Lebens. Als passionierte Design Thinkerin arbeite ich seit 12 Jahren kreativ, kollaborativ mit multidisziplinären Teams. Mein Ziel ist es stets diese Teams in einen kreativen Prozess zu bringen, bei dem etwas Neues entsteht. Dazu braucht es Vertrauen, Leidenschaft und viel Fokus.


Als Gründerin der DesignThinkingCoach Academy standen ich und mein Team 2020 vor der Herausforderung, Workshops und Trainings neu zu denken. Am Anfang stand eine Frage: Wie können wir Lernerlebnisse im digitalen Raum kreieren, die Menschen verbinden, motivieren und inspirieren?


Alle Inhalte mussten neu gedacht werden, denn der digitale Raum folgt anderen Gesetzen als der physische Raum. Und auch die Gruppendynamik funktioniert anders, denn wir sind eben nicht vollständig anwesend, nur ein digitales Abbild, ein Bewegtbild unserer Selbst - mit einem Klick können wir einfach so verschwinden. Wir sind räumlich getrennt voneinander und das wirkt sich schnell auf die Verbindlichkeit und das Engagement aus. Deshalb müssen digitale Begegnungen sorgfältig gestaltet werden. Sie bedürfen einer extra Portion Verbundenheit, Vertrauen, Motivation und Hingabe. Dabei darf weder der Körper vergessen werden, der sich nach Bewegung sehnt, noch die auf den Bildschirm fokussierten Augen, die viel schneller müde werden.


Mit diesem Buch möchten wir dir viele kleine Werkzeuge, Tipps und Kniffe an die Hand geben, mit denen du Online-Meetings, Workshops oder Trainings ganzheitlich und für echte Menschen gestalten kannst.
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Co-Autor*innen
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Verbringst du viel Zeit in ermüdenden Online-Meetings, Workshops oder Trainings?


Möchtest du die räumliche Distanz zu den anderen Menschen überwinden und echte Präsenz erzeugen?


Willst du einfach Kniffe erlernen, um das Energielevel und das Engagement der Teilnehmenden zu boostern?




Wenn du auch nur eine dieser Fragen mit “Ja” beantwortest, bist du hier genau richtig!





Dieses Buch ist für Menschen, die frischen Wind in ihr Umfeld bringen wollen, für Menschen, die sich trauen, die verrückte Nuss in der Runde zu sein und durch ihren Mut, etwas Neues zu wagen, die gemeinsame Zeit im digitalen Raum zu etwas Besonderem machen.




Wie dieses Buch funktioniert


Kategorien


Es gibt sieben Kategorien.


Ice Breaker, um das Eis zwischen Menschen zu brechen und sich zu beschnuppern. Zum Beispiel zu Beginn einer Online-Session.


Energizer, um das Energielevel zu erhöhen. Zum Beispiel nach der Mittagspause.


Creativity Booster, um die Kreativität anzukurblen. Zum Beispiel vor einer Kreativphase.


Trust Builder, um Menschen in Form einer teambildenden Maßnahme zusammenzuschweißen. Zum Beispiel zu Beginn eines gemeinsamen Projekts.


Reflection, um neue Erfahrungen zu integrieren. Zum Beispiel am Ende eines Tages, eines Workshops oder eines Sprints.


Foculizer, wenn die ganze Aufmerksamkeit der Teilnehmenden gefragt ist. Zum Beispiel vor einer analytischen Arbeitsphase.


Cool Down, um zur Ruhe zu kommen und neue Kraft zu tanken. Zum Beispiel nach einem intensiven Austausch.


Manche Warm-ups sind mehreren Kategorien zugeordnet. Wenn du durch das Buch blätterst, siehst du oben rechts in der Ecke, welches Warm-up sich wozu eignet.
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Symbole
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	Das Timer-Icon verrät dir, wie viel Zeit du für ein Warm-up Pi mal Daumen einplanen solltest.
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	Das Personen-Icon verrät dir, für wie viele Teilnehmer*innen sich ein Warm-up eignet. Häufig ist das recht variabel.
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	Das Listen-Icon taucht nur dann auf, wenn es etwas vorzubereiten gibt oder Material benötigt ist.







QR Codes verlinken zu unserer Youtube Library, wo ein Demo-Video des jeweiligen Warm-ups hinterlegt ist. Scanne den Code mit Deinem Smartphone (meistens geht das einfach mit der Kamera) und es führt dich direkt zum richtigen Video. Wenn dir unsere Demo hilft, freuen wir uns auf einen Daumen hoch :-)




Online-Whiteboards


Online-Whiteboards sind die digitale Version des physischen Whiteboards. Wir lieben sie für ihre zahlreichen vorteilhaften Funktionen:




	Ortsunabhängige und kollaborative Zusammenarbeit, ohne einander physisch auf die Füße zu treten ;)


	Grafiken, Charts, Fotos, Icons können ganz einfach erstellt bzw. eingefügt werden


	Unendliche Möglichkeiten, Methoden für Workshops vorzubereiten oder fertige Templates zu nutzen


	Automatische Dokumentation von Meetings und Workshops





Und natürlich:


Online-Whiteboards bieten sich für diverse Remote-Warm-ups an. Du findest einige Inspirationen dafür in diesem Buch.


Es gibt zahlreiche Online-Whiteboard-Anbieter, die du kostenlos nutzen oder kostenpflichtig um Funktionen erweitern kannst.


Wir haben dir hier eine Auswahl von Online-Whiteboards zusammengestellt:




	miro


	mural


	Collaboard


	Conceptboard


	Explain Everything


	InVision


	Jamboard


	Limnu


	Milanote


	Moqups


	Lucidspark


	NoteBookCast


	Sketchboard


	Whiteboard Fox


	Whiteboard.fi


	Ziteboard





Unsere Einladung an dich:


Sei neugierig und probiere unterschiedliche Online-Whiteboards aus.


Du wirst feststellen, dass der Grundaufbau gleich ist, doch jedes Tool etwas anders in der Handhabung ist und sich in seinen individuellen Funktionen von den anderen unterscheidet.


Tipp:


Entscheide dich für ein bis zwei Online-Whiteboard-Tools, die dir am meisten Freude bereiten und mache dich umfassend damit vertraut.




Das Stuhlkreis-Dilemma


Während wir in physischen Stuhlkreisen das Wort einfach an die Person zur Linken oder Rechten weitergeben können, gibt es in Online-Workshops keine automatische Reihenfolge. Zumindest noch nicht! :-)


In einigen Remote-Warm-ups in diesem Buch geht es “Reih’ um”.


Für einen möglichst flüssigen Ablauf haben wir folgende Ideen zur Weitergabe an die nächste Person:




	Erstelle eine Liste mit den Namen der Teilnehmenden und teile sie im Chat oder dem Online-Whiteboard.


	Bitte die Teilnehmenden, selbst zu entscheiden, an wen sie den “Redestab” weitergeben oder den “Ball zuwerfen” (gerne mit Gesten und Geräuschen untermalen).


	Zoom: Fordere die Teilnehmenden auf, nach Deiner Vorgabe die einzelnen Videos in ihrer Galerieansicht anzuordnen. Die Person oben links beginnt und dann geht es zeilen- oder spaltenweise weiter.


	Zufallsgenerator im Internet: Es gibt Online-Tools für Glücksräder, Würfel, Orakel und so weiter, die du mit Namen der Teilnehmenden füttern kannst. Der Zufall entscheidet, wer als Nächstes dran ist.





Tipp:


Bring Abwechslung in deine Workshops, indem du unterschiedliche Weitergabemöglichkeiten anwendest. Das hält auch die Aufmerksamkeit hoch!




Online-Workshop-Karten


zum Download


Manchmal ist es schön, wenn wir etwas Haptisches mitbringen in die digitale Welt. Deshalb haben wir ein Kartenset mit ganz viel Liebe für dich entwickelt. Auf jeder Karte steht ein Hinweis für die anderen Teilnehmer*innen, der eine nonverbale Kommunikation ermöglicht. Das verbessert die Kommunikationskultur erheblich. Probier’s mal aus!


Du kannst die Karten ganz einfach ausdrucken, ausschneiden und in deinem nächsten Online-Meeting, Workshop oder Training damit beginnen, sie einzuführen. Schicke die Karten im Vorfeld an die Teilnehmer*innen und bitte auch sie, diese auszudrucken.
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So benutzt du die Karten:


Super! - drücke aus, dass dir etwas gefällt oder stimme jemandem zu


Pause - die Session ist dir zu lang oder du brauchst ein Getränk


Gleich wieder da! - der Postbote hat geklingelt oder dein Kind schreit


Warm-up - du brauchst frische Motivation oder Bewegung


Komm auf den Punkt! - eine Redebeitrag dauert dir zu lange oder ist wirr


Applaus! - du möchtest einen Erfolg feiern oder Wertschätzung zeigen


Ich höre dich nicht! - mal wieder streikt die Technik oder die Person ist noch stummgestellt


Gib weiter ... - Jemand hat vergessen den “Redestab” weiterzugeben
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Hier geht es


zum Download





Finde  den Unterschied!


Schau genau hin! Was hat sich verändert? Jede*r verändert ein Detail und lässt die anderen erraten, was es ist.


Diese Übung bezieht den physischen Raum um die Teilnehmenden herum mit ein, bringt neue Energie und fördert den Fokus für die gemeinsame virtuelle Arbeit im Team.
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	10 Min
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	so viele Personen wie gleichzeitig in der Galerieansicht gesehen werden können







Bei diesem Warm-up


schaut man genau hin!


von Jochen Gürtler


Anleitung


1. Fordere die Teilnehmenden auf, ihre Kameras einzuschalten und in die Galerieansicht des Videokonferenzprogramms zu wechseln.


2. Jede*r hat nun eine Minute Zeit, alle Bildschirme durchzusehen und sich so viele Details wie möglich zu merken.


3. Auf dein Signal schalten alle ihre Kamera aus (oder decken sie ab) und haben 30 Sekunden Zeit, um ein Detail zu ändern, das auf dem Bildschirm zu sehen war, z. B. Brille auf-/absetzen, Lampe aus-/anschalten, ein Objekt in den oder aus dem sichtbaren Bereich bewegen, den Pullover wechseln.


4. Auf dein Signal schalten alle ihre Kamera wieder ein.


5. Jetzt ist es an der Zeit, die Unterschiede zu finden! Fordere die Teilnehmenden auf, die Bildschirme noch einmal genau zu betrachten und laut zu rufen, wenn jemand einen Unterschied findet.


6. Nach ein paar Minuten des Lachens kannst du das Warm-up beenden.


Finde den Unterschied!


von Jochen Gürtler


[image: ]





Pantomime


Pantomime macht auch am Bildschirm richtig Spaß und sorgt für eine lockere Atmosphäre. Praktisch ist, dass die Person, die etwas darstellt, auf stumm gestellt wird, und damit wirklich nur Bewegungen, Gesten und Mimik einsetzen kann.
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	3 Min
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	3 bis 100 Personen
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Jetzt als Video


ankucken!


Es gibt immer was zu lachen


und das lockert die Stimmung.


von Pauline Tonhauser


Anleitung


1. Frag die Gruppe nach einer freiwilligen Person.


2. Erkläre, dass diese Person gleich einen Begriff zugespielt bekommt, den sie pantomimisch darstellen wird. Die Aufgabe der anderen Teilnehmenden ist es, zu erraten, wie dieser lautet.


3. Schicke dem/der Freiwilligen im privaten Chat eine Nachricht mit dem Begriff deiner Wahl, zum Beispiel „Mixer“ oder „Rasensprenger“.


4. Nun erkläre, dass du die Person auf stumm stellen wirst, weil Geräusche nicht gelten. Die anderen Teilnehmenden dürfen dafür laut raten.


5. Gib den Startschuss frei und genieße die Aufführung.


6. Die Person, die den Begriff erraten hat, ist als Nächstes mit Darstellen dran.


Variation: Du kannst das Ganze spannender gestalten, indem du einen Timer stellst. Natürlich kannst du auch eine Team-Challenge daraus machen und zwei Teams um die Wette raten lassen.





GIF-Safari


Die Teilnehmenden lösen sich gedanklich von den vorherigen Themen, indem sie den Fokus auf überraschende, lustige oder absurde GIF-Filme setzen. Selbst wenn sie zunächst noch eher zurückhaltend sind, können sie während dieser Übung aktiv und kreativ werden.


Als Storytelling-Variante wird die Kreativität niedrigschwellig angeregt.
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	6 bis 15 Min





	[image: ]

	3 bis 15 Personen





	[image: ]

	Online-Whiteboard mit Chat-Funktion und integrierter GIF-Sammlung. Alternativ: Es finden sich im Internet viele GIF-Dateien, die im Chat verlinkt werden können, z. B. auf https://giphy.com/.
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Jetzt als Video


ankucken!


Das Warm-up erreicht auch Teilnehmende,


die eher zurückhaltend sind.


von Matthias Bohling


Anleitung


1. Zeige kurz, wie die Teilnehmenden ein GIF finden und in den Chat posten können.


2. Erläutere nun die Vorgehensweise: „Ich stelle euch gleich eine Frage und ihr werdet sie jeweils mit einem GIF in unserem Chat beantworten. Für die Suche habt ihr eine Minute Zeit.“


3. Mögliche Fragen: „Wie fühlt ihr euch heute?“ oder „Was war das schönste Erlebnis, das ihr am Wochenende hattet? oder „Welches Tier würdet ihr gerne mal in freier Wildbahn erleben?“


4. Der GIF-Themenbereich kann entweder offen gelassen oder vorgegeben werden, z. B. „Antwortet bitte mit Safari-GIFs/ Comic-Figuren/Bildern aus dem Sportbereich/dem Themengebiet James Bond.“


5. Stoppe die Zeit.


6. Wenn die Zeit um ist, bittest du alle Teilnehmenden, ihre Mikrofone (und Kameras, falls noch nicht aktiv) einzuschalten.


7. Du postest dein eigenes GIF in den Chat und stellst der Runde vor, weshalb du gerade dieses Bild ausgewählt hast. Anschließend bittest du die nächste Teilnehmer*in, sein/ihr GIF zu posten. Es geht reihum weiter.


8. Optional kann man am Ende per Daumen hoch-Emoji wählen lassen, wer das tollste GIF/die beste Geschichte dazu erzählt hat.
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